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Der Schafbestand hat in der zweiten Hälfte des letzten Jahrhunderts stark zugenommen, 
hingegen hat sich die Zahl der Schafhalter deutlich verringert. In den Schweizer Alpen 
weiden im Sommer rund 250'000 Schafe. Diese sind meistens unüberwacht und nicht 
eingezäunt. Zwischen den vielen Schafen und den ca. 100'000 Gemsen und Steinböcken, 
die sich jeden Sommer den Lebensraum in den Alpen teilen, gibt es nicht selten 
Begegnungen auf 50m oder weniger. Salzlecken und attraktive Weiden bringen die Tiere 
zusammen; Schalenwild und Schafe nutzen gleichzeitig oder kurz nacheinander dieselben 
Flächen. Kleine Haus- und Wildwiederkäuer sind relativ nahe verwandt und damit 
empfänglich für gleiche Krankheiten. Die Schafhaltung hat somit nicht nur ökologische, 
sondern auch gesundheitliche Auswirkungen. Wichtige Erkrankungen sind die infektiöse 
Keratokonjunktivitis (Gemsblindheit), die grosse Verluste in Gems- und Steinbockbeständen 
zur Folge haben kann; die Moderhinke (Klauen- bzw. Schalenfäule), die in der Schweiz wie 
in Nachbarländern in Steinwildpopulationen immer wieder beobachtet wird; der Lippengrind, 
eine häufige Erkrankung von Schaf und Ziege, die sporadisch aber immer wieder bei der 
Gemse diagnostiziert wird; die Paratuberkulose, die in der Schweiz wie im Ausland, bei 
Haus- wie bei Wildwiederkäuern eine steigende Tendenz zeigt; auch die Pseudotuberkulose, 
die Brucellose, Pasteurellosen und Endoparasitosen kommen beim Schaf wie bei der Gemse 
und beim Steinbock vor. 

 
Oft können die Ausbrüche von Epidemien oder das Auftreten von Einzelfällen beim 
Schalenwild mit der Anwesenheit von Schafen im betroffenen Gebiet in Verbindung gesetzt 
werden. Untersuchungen über die Gemsblindheit haben die Hypothese bestätigt, dass die 
Schafpopulation als Reservoir für diese Krankheit dient. Allerdings können viele andere 
Erreger lange in der Umwelt überleben. Die epidemiologische Rolle der Wildtiere, bzw. die 
Wechselwirkung zwischen Wild- und Hauswiederkäuern ist jedoch weitgehend ungeklärt. 
Auch die eigentliche Zahl der infizierten Tiere ist weder bei den Schafen noch beim 
Schalenwild bekannt. Neue diagnostische und Forschungsinstrumente, wie z.B. molekulare 
Methoden, stehen nun für die Abklärung von solchen epidemiologischen Fragen zur 
Verfügung. Eine konstruktive Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Interessen-
gruppen und ein interdisziplinäres Vorgehen sind notwendig, um die gesundheitliche 
Bedeutung der gesömmerten Schafe für die Wildtierpopulationen näher abklären zu können. 
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